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LIEBE FREUND*INNEN 
UND UNTERSTÜTZER*INNEN,

mit großer Freude blicken wir auf ein 
erfolgreiches 4. Klagenfurt Festival zurück. 
Wir sind stolz darauf, dass wir auch heuer 
wieder an die in den letzten Jahren erreichten 
Erfolge anschließen konnten. Neben unserer 
Hauptspielstätte im Burghof Klagenfurt 
haben wir im Klagenfurter Dom, im 
Stadttheater Klagenfurt, im Lakeside 
Science&Technologiepark und 
im Kärntner Landesgericht 
spannendes und 
hochqualitatives 
Programm angeboten. 
Schon unsere Eröffnung 
bei freiem Eintritt 
am Neuen Platz war 
hervorragend besucht, die 
beiden walking concerts, 
mit denen wir musikalisch 
durch die Klagenfurt Innenstadt und 
wetterbedingt durch das Klagenfurter Rathaus 
gewandert sind, waren ausverkauft, ebenso wie 
viele andere Veranstaltungen. 

Das Klagenfurt Festival ist zu einem Fixpunkt 
des Kulturlebens geworden und seine 
Strahlkraft geht weit über die Landesgrenzen 
hinaus. All das ist nur durch ein breites 
Netzwerk von Unterstützer:innen möglich, 
und ich möchte mich bei Ihnen allen ganz 
herzlichen dafür bedanken. Lassen Sie uns 
mit dieser Rückschau gemeinsam das Festival 
2024 Revue passieren und vergewissern Sie 
sich selbst, welch breite mediale Resonanz wir 
ausgelöst haben. 

„Nach dem Festival ist vor dem Festival“: 
in diesem Sinn haben wir bereits mit den 
Vorbereitungen für das nächste Jahr begonnen 
und freuen uns, Sie auch nächstes Jahr wieder 
mit an Bord zu haben

Ihr

Liebe Klagenfurterinnen und Klagenfurter,
liebes Publikum,

nach drei erfolgreichen Jahren freuen wir uns, Ihnen 
auch heuer wieder ein außergewöhnliches Programm 
anbieten zu können. Neben Veranstaltungen auf unserer 
Hauptbühne im wunderschönen Ambiente des Burg -
hofs zeigen wir ausgewählte Highlights an vielfältigen 
Spielstätten wie dem Klagenfurter Dom, dem Schwurge -
richtssaal des Landesgerichts, dem Klagenfurter Stadt -
theater und im Science&Technologypark Lakeside. Die 
Eröffnung �ndet wieder bei freiem Eintritt am Neuen 
Platz statt, mit zwei Walking Concerts erkunden wir die 
Klagenfurter Innenstadt und im Landhaushof präsen -
tieren wir mit unserem Kooperationspartner ImPulsTanz 
zehn Tage lang „Public Moves“, die zum Mittanzen ein -
laden. 

VOL
LES
PRO 
GRAMM

BERND LIEPOLD-MOSSER 
INTENDANT

UNTER ANDEREM MIT :

FERDINAND VON SCHIRACH VERENA ALTENBERGER /  
MAVIE HÖRBIGER / CLARA FRÜHSTÜCKPHILIPP 
HOCHMAIR CARI CARI VOODOO JÜRGENS UND DIE ANSA 
PANIER AVEC SYMPHO NIACS DER NINO AUS WIEN  
UND DIE AUSWIEN BAND  BÜSRA KAYIKÇI CLAUS PEYMANN 
/ HARALD SCHMIDT  ANNA MABO
UVM.

klagenfurtfestival.com

HIGH
LIGHTS

Fotos: Arnold Pöschl, HORST BERNHARD 
#STUDIOHORST, Sasha Osaka, Moritz Schell, 
Peter Müller, Liebentritt, Florian Lehner,  
www.peterrigaud.com, Andreas Jackwerth, 
Bastian Kraft, Florian Rainer, Martin 
Morscher, C. MAVRIC, Seyma Tuna, Ingo 
Pertramer, Jelena Jankovic, KK

NEUES 
JAHR 
NEUES  

PROGRAMM
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1

4

Musil- 
Museum

Stadttheater

Lendhafen

Dom

2

3

4

5

6

7

8

1   BURGHOF 
Burggasse 8

2   NEUER PLATZ 
Neuer Platz

3   BENEDIKTINER MARKT 
Benediktiner Platz

4   STADTTHEATER  
Theaterplatz 4

5   LAKESIDE PARK 
Lakeside B11

6   LANDESGERICHT 
Josef-Wolfgang- 
Dobernig-Straße 2

7   DOM 
Lidmanskygasse 14

8   LANDHAUSHOF  
Landhaushof

9   DOCK04/HAFENSTADT  
Villacher-Straße 16

9

LOCAT
IONS
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Di. 21.5. 
20 Uhr

Dock04

CHRISTIAN HÖLBLING / MARIA WEICHESMÜLLER

LATE NIGHT IM HAFEN
TALK

20 EUR
AK: 22 EUR

Mi. 22.5.  
18 Uhr
Neuer 
Platz

MAIIJA

LIVE
MUSIK

EINTRITT 
FREI

Mi. 22.5.  
18.30 Uhr

Neuer 
Platz

ALLEYNE DANCE

BONDED
PERFOR- 
MANCE

EINTRITT
FREI

Mi. 22.5.  
20.30 Uhr

Burghof

DANYÈL WARO feat. LUKAS KRANZEL BINDER + 
INTERZONE

LIVE

MUSIK
30 EUR / 25 EUR*

AK: 35 EUR

Do. 23.5.  
20.30 Uhr

Burghof

VERENA ALTEN BERGER, MAVIE HÖRBIGER,  
CLARA FRÜHSTÜCK

DEN GÖTTERN IN DIE SEELE BLICKEN

PERFOR- 
MANCE

35 EUR / 30 EUR*
AK: 40 EUR

Fr. 24.5.  
11 Uhr

Benedikti -
ner-Markt

ALICIA EDELWEISS

WALKING CONCERT
PERFOR- 
MANCE

20 EUR / 15 EUR*
AK: 25 EUR

Fr. 24.5.  
17-23 Uhr
Lakeside 

Park

FLYING OPERA / ENKNAP-GROUP

BEING HAMLET - VIRTUAL REALITY THEATER
VR-FILM

EINTRITT 
FREI

Fr. 24.5.  
21 Uhr

Burghof

SYMPHO NIACS

SKY FULL OF STARS
MUSIK

35 EUR / 30 EUR*
AK: 40 EUR

Sa. 25.5.  
20.30 Uhr

Burghof

CLAUS PEYMANN / HARALD SCHMIDT

ENDSTATION KLAGENFURT
THEATER

35 EUR / 30 EUR*
AK: 40 EUR

So. 26.5.  
20.30 Uhr

Burghof

VOODOO JÜRGENS UND DIE ANSA PANIER

LIVE
MUSIK

35 EUR / 30 EUR*
AK: 40 EUR

Mo. 27.5.  
19.30 Uhr

Stadt-
theater

FERDINAND VON SCHIRACH

REGEN
THEATER

50 EUR
AK: 55 EUR

Di. 28.5.  
20.30 Uhr

Burghof

ALLEYNE DANCE

A NIGHT’S GAME
PERFOR- 
MANCE

25 EUR / 20 EUR*
AK: 30 EUR

Mi. 29.5.  
20.30 Uhr

Burghof

CARI CARI

LIVE
MUSIK

25 EUR / 20 EUR*
AK: 30 EUR

Do. 30.5.  
Land-

haushof

17 Uhr 
ALLEYNE DANCE

AFRO-FUSION

18.45 Uhr 
VALENTIN ALFERY

TREASURE FLOW

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Do. 30.5.  
20.30 Uhr

Burghof

BÜSRA KAYIKÇI

LIVE
MUSIK

30 EUR / 25 EUR*
AK: 35 EUR

Fr. 31.5.  
Land-

haushof

17 Uhr 
ANNA HEIN

PRECIOUS BODY

18.45 Uhr 
FUTURELOVE SIBANDA

AFROFUSION DANCE

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Fr. 31.5.  
11 Uhr

Benedikti -
ner-Markt

ANNA MABO

WALKING CONCERT
MUSIK

20 EUR / 15 EUR*
AK: 25 EUR

Fr. 31.5.  
20.30 Uhr

Burghof

ADG7 (AK DAN GWANG CHIL)

LIVE
MUSIK

25 EUR / 20 EUR*
AK: 30 EUR

Sa. 1.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
FUTURELOVE SIBANDA

AFRO DANCE & SONGS

18.45 Uhr 
URŠA URBAN�I�

LIMITLESS MOVEMENT

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Sa. 1.6.  
19.00 Uhr

Landes-
gericht

PHILIPP HOCHMAIR

DER PROZESS
PERFOR- 
MANCE

50 EUR / 45 EUR*
AK: 55 EUR

Sa. 1.6.  
20.30 Uhr

Burghof

DER NINO AUS WIEN UND DIE AUSWIEN BAND

ENDLICH WIENERLIEDER
MUSIK

30 EUR / 25 EUR*
AK: 35 EUR

So. 2.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
URŠA URBAN�I�

LIMITLESS MOVEMENT

18.45 Uhr 
THALES WEILINGER

A PLAYFUL BODY

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

So. 2.6.  
21 Uhr

Burghof

PHILIPP HOCHM AIR

AMERIKA
PERFOR- 
MANCE

40 EUR / 35 EUR*
AK: 45 EUR

Mo. 3.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
LEONIE HUMITSCH

EVERY.BODY.PLEASURE

18.45 Uhr 
ANDRESSA MIYAZATO

DANCE THEATRE

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Mo. 3.6.  
20.30 Uhr

Dom

AVEC

LIVE
MUSIK

25 EUR / 20 EUR*
AK: 30 EUR

Di. 4.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
MANI OBEYA

HATHA YOGA

18.45 Uhr 
MANI OBEYA

TAPPPING OUT

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Di. 4.6.  
20.30 Uhr

Burghof

JESÚS RUBIO GAMO

GRAN BOLERO
TANZ

30 EUR / 25 EUR*
AK: 35 EUR

Mi. 5.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
MANI OBEYA

TAPPPING OUT

18.45 Uhr 
LEONIE WAHL

THE WILL TO MOVE

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Do. 6.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
ZIYA AZAZI

DERVISH IN PROGRESS

18.45 Uhr 
ANDREA K. SCHLEH-
WEIN 
+ NETZWERK AKS

LIVING PRESENCE

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Fr. 7.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
ZIYA AZAZI

DERVISH IN PROGRESS

18.45 Uhr 
LENIO KAKLEA

CHEMICAL JOY

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

Sa. 8.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
DAYBEE DORZILE

FUNKTASTIC JAM

18.45 Uhr 
DAYBEE DORZILE

AFRO-DIASPORA STYLES

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

So. 9.6.  
Land-

haushof

17 Uhr 
EL VASI & MOGLI

HIPHOP & PARTY

18.45 Uhr 
DAYBEE DORZILE

AFRO-DIASPORA STYLES

WORK-
SHOP

EINTRITT 
FREI

ERÖFF 
NUNG
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#STADTDERBEGEGNUNG 5 KLAGENFURT 
AM WÖRTHERSEE 

Die österreichische Liederma-
cherin Avec (links), "Jedermann" 
Philipp Hochmair mit Kafka-
Performances (rechts oben) und 
Voodoo Jürgens (rechts unten). 
Fotos: Morscher, Brückler, Lehner 

 hr:i 

22. Mai bis 9. Juni 
Klagenfurt im Festivalfieber 
Einfach top! Mit einem dichten Programm und Staraufgebot, das sich sehen 
(und hören) lassen kann, geht das "Klagenfurt Festival" in die vierte Runde! 

Die Vorfreude ist groß und 
die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren: Schon in knapp 
einem Monat heißt es auf den 
Bühnen des "Klagenfurt Festi-
vals" wieder Vorhang auf! 

Hauptschauplatz ist wieder 
der Burghof: Hier geben sich 
Stars wie Verena Altenberger, 
Mavie Hörbiger, Clara Früh-
stück, Danyel Waro und Lukas 
Kranzelbinder, Voodoo Jür-
gens, die Symphoniacs, Claus 

Peymann, Harald Schmidt 
uvm. ein künstlerisches Stell-
dichein. Mit dabei auch wie-
der Festival-Liebling Philipp 
Hochmair, der in Klagenfurt 
mit zwei Kaflca-Performances 
vertreten ist, bevor er in Salz-
burg als Jedermann das Publi-
kum begeistern wird. 

Tanz-Schwerpunkt 

Neu ist diesmal der Tanz-
Schwerpunlct "Public Moves": 

Aus einer Kooperation mit dem 
Festival ImPulsTanz hat sich 
ein außergewöhnlicher neuer 
Schwerpunkt ergeben, der die-
ses Jahr bei freiem Eintritt im 
Landhaushof stattfindet: "Pub-
lic Moves" wird von 30. Mai bis 
9. Juni das Publikum zum Mit-
machen animieren. 
Alle Programminfos im Detail auf 
www.klagenfurtfestival.com 

Kartenvorverkauf: oeticket.com 

Klagenfurt im Festivalfieber 

Stadtzeitung Klagenfurt, April 2024

Stadtzeitung Klagenfurt, 13. März 2024



Wo "Klagenfurt Festival" drauf 
steht, ist ein Programm mit den 
Besten der Kunst- und Kultursze-
ne drin. Und die Vorfreude auf 
das diesjährige Festival ist groß: 
Symphoniacs, Claus Peymann & 
Harald Schmidt, Verena Alten-
berger, Mavie Hörbiger & Clara 
Frühstück, die Symphoniacs, der 
Nino aus Wien und viel weitere 
Prominenz und Uprising-Stars 
werden zu Gast sein. 

Eröffnet wird am 22. Mai 
mit der Singer-Songwriterin 

Ab 22. Mai: 
Klagenfurt 
Festival 

Top-Programm. Stars aus den Bereichen 
Musik, Film, Theater und Tanz sorgen bis 
4. Juni für einen vollen Terminkalender. 

Maiija und dem Weltmusiker 
Danyel Waro, Lukas Kranzel-
binder und Band um 18 Uhr 
auf dem Neuen Platz. Ein viel-
versprechender Vorgeschmack 
auf das Programm! 

Dieses Jahr gibt es übri-
gens eine spannende Koope-
ration mit "ImPulsTanz" und 
Mitmach-Tanz-Worlcshops im 
Landhaushof. 
Details siehe Box rechts und auf 
www.klagenfurtfestival.com 

Stadtzeitung Klagenfurt, Mai 2024



Ab 22. Mai: 
Klagenfurt 
Festival 

Top-Programm. Stars aus den Bereichen 
Musik, Film, Theater und Tanz sorgen bis 
4. Juni für einen vollen Terminkalender. 

Wo "Klagenfurt Festival" drauf 
steht, ist ein Programm mit den 
Besten der Kunst- und Kultursze-
ne drin. Und die Vorfreude auf 
das diesjährige Festival ist groß: 
Symphoniacs, Claus Peymann & 
Harald Schmidt, Verena Alten-
berger, Mavie Hörbiger & Clara 
Frühstück, die Symphoniacs, der 
Nino aus Wien und viel weitere 
Prominenz und Uprising-Stars 
werden zu Gast sein. 

Eröffnet wird am 22. Mai 
mit der Singer-Songwriterin 

Maiija und dem Weltmusiker 
Danyel Waro, Lukas Kranzel-
binder und Band um 18 Uhr 
auf dem Neuen Platz. Ein viel-
versprechender Vorgeschmack 
auf das Programm! 

Dieses Jahr gibt es übri-
gens eine spannende Koope-
ration mit "ImPulsTanz" und 
Mitmach-Tanz-Workshops im 
Landhaushof. 
Details siehe Box rechts und auf 
www.klagenfurtfestival.com 

Stadtzeitung Klagenfurt, April 2024





Klagenfurt-Festival mit großen Namen 
Wien - Sie sind in Kärnten und haben die nächsten zwei 
Wochen abends nichts vor? Spitze! Denn am Dienstag 
startet zum vierten Mal das Klagenfurt-Festival und 
reiht in den kommenden 14 Tagen jeden Abend ein an-
deres Gastspiel aus Musik, Theater oder Tanz wie Per-
len auf eine Kette. 

Regisseur Claus Peymann und TV-Star Harald 
Schmidt plaudern kommenden Samstag miteinander, 
Bestsellerautor Ferdinand von Schirach spielt seinen 
Monolog Regen (27. 5.) selbst, und Publikumsliebling 
Philipp Hochmair ist mit zwei Kafka-Abenden (u. a. am 
1. 6. mit dem Prozess im Landesgericht!) zu Gast. Davor 
lesen schon diesen Donnerstag die Schauspielerinnen 
Verena Altenberger und Mavie Hörbiger Texte von u. a. 
Virginie Despentes über Frauen. 

2021 ist das Festival zum ersten Mal über die Bühne 
gegangen. Inzwischen habe es sich "hervorragend eta-
bliert", sagt dessen Intendant, der Regisseur Bernd Lie-
pold-Mosser. Zwischen 4000 und 5000 Besucherinnen 
und Besucher erwartet er heuer, die seinem breiteren 
Kulturbegriff - dem poppigen zwischen traditioneller 
Volkskultur und klassischer Hochkultur - folgen wol-
len. Was auch bedeutet, Alicia Edelweiss (mit Funk-
kopfhörern spazierend am 24. 5.), Voodoo Jürgens 
(26. 5.) oder Cari Cari (29. 5.) zu lauschen. 

500.000 Euro stehen heuer zur Verfügung, generiert 
aus Förderungen, Sponsoring und Eintritten. Zuletzt 
wurde Liepold-Mosser als Leiter bestätigt, auch die 
kommenden drei Ausgaben sind gesichert. Sei es erst 
wichtig gewesen, das Festival zu etablieren, ist Liepold-
Mossers Plan jetzt, noch spezieller und spannender zu 
werden. Offizielle Eröffnung ist am Mittwoch um 18 Uhr 
auf dem Neuen Platz mit der Indie-Singer-Songwriterin 
Maiija. (wurm) Bis 4.6. 

FESTIVAL 

Der Standard, 22. Mai 2024

Der Standard online, Mai 2024



Kleine Zeitung, 3. März 2024

Kleine Zeitung online, Mai 2024



Büsra Kayikg 
steht am Be-
ginn einer 
internationa-
len Karriere. 
Live zu erleben 
am 30. Mai um 
20.30 im Burg-
hof SEYMATUNA 

Die Welt zu Gast beim 
Klagenf urt Festival 2024 

Freuen Sie sich auf internationale Top-Acts! 

Klagenfurt Festival wang, Ajaeng und Gayageum 
mit kraftvollem Gesang und ei-
ner mitreißenden Mischung aus 
koreanischem Pop und Funk, 
was ein unvergessliches Musik-
erlebnis garantiert. 

Ein weiteres Highlight, am 4. 
Juni präsentiert der spanische 
Choreograf Jesüs Rubio Gamo 
seine faszinierende Inszenie-
rung von Ravels "Bolero". Dieses 
ekstatische Tanztheater ist eine 
leidenschaftliche und intensive 
Feier von Körper, Emotion, Zeit 
und Raum. Die Tänzerinnen 
steigern sich von Wiederholung 
zu Wiederholung in den magne-
tischen Rhythmus des Werks 
hinein, was ein unvergessliches 
Erlebnis verspricht. 

Freuen Sie sich auf diese 
internationalen Programm-
punkte beim Klagenfurt Festi-
val im Burghof: 

Die Pianistin Büsra Kayikgi gilt 
als eine der aufregendsten Pia-
nistinnen unserer Zeit. Geboren 
und aufgewachsen in Istanbul, 
wurde sie früh von Kunst inspi-
riert. Ihre minimalistischen 
Kompositionen, beeinflusst von 
John Cage und Nils Frahm, inte-
grieren moderne Sound-Designs 
und schaffen so ein einzigarti-
ges Klangerlebnis, zu erleben 
am 30. Mai. 

Am Tag darauf begeistert die 
mehrfach preisgekrönte Gruppe 
ADG7 aus Südkorea mit tanzen-
den Sängerinnen, knallbunten 
Kostümen und fröhlich swin-
genden Songs. Sie vereinen tra-
ditionelle koreanische Instru-
mente wie Daegeum, Saengh-

Alleyne Dance 
"A Night's Game": 28. Mai 2024, 
20.30 Uhr 
Büsra Kayikg 
"Live": 30. Mai 2024, 20.30 Uhr 
ADG7 (Ak Dan Gwang Chil) 
"Live": 31. Mai 2024, 20.30 Uhr 
Jesüs Rubio Gamo 
"Gran Bolero": 4. Juni 2024, 
20.30 Uhr 

Nach drei erfolgreichen 
Jahren bietet das Klagen-
furt Festival auch in die-

sem Jahr ein außergewöhnli-
ches und internationales Pro-
gramm. 

So erwartet Sie am 28. Mai ei-
ne beeindruckende Performance 
von Alleyne Dance. Die Zwillinge 
Sade und Kristina Alleyne, Stars 
der internationalen Tanzszene 
aus London, thematisieren in ih-
rer großen Bühnenperformance 
"A Night s Game" Freiheitsent-
zug und Eingesperrtsein, inspi-
riert vom wirklichen Leben. Die-
se intensive und atmosphäri-
sche Tanzperformance fesselt 
mit ihrer aufwühlenden und 
hochpräzisen Choreografie. 

Programm und Infos: 
klagenfurtfestival.com 

Kleine Zeitung online Kleine Zeitung, 17. Mai 2024
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KÄRNTNER DES TAGES 

Sein Klang geht 
ganz neue Wege 

Lukas Kranzelbinder (35) eröffnet am Mittwoch 
gemeinsam mit dem legendären Musiker 

Danyel Waro das Klagenfurt Festival. 

Von Marianne Fischer Links oben: 
Danyel Waro 
(r.) und "Inter-
zone", rechts 
oben Shake 
Stew OSAKA, KOLLER 

Kranzelbinder dann nach La 
Reunion, auf der Insel im Indi-
schen Ozean ist Danyel Waro 
mit seiner vorwiegend auf Kreol 
gesungenen Maloya-Musik zu 
einer Symbolfigur für die Unab-
hängigkeit geworden. "Unter an-
derem hat er den Militärdienst 
für Frankreich verweigert und 
war deshalb zwei Jahre im Ge-
fängnis", erzählt Kranzelbinder, 
der mit Danyel Waro dann im 
Sommer 2022 beim Kremser Fes-
tival "Glatt & Verkehrt" eines der 
"schönsten Konzerte meines Le-
bens" gab. Nun freut sich der 35-
jährige Kärntner auf die gemein-
same Eröffnung des Klagenfurt 
Festivals kommenden Mitt-
woch auf dem Neuen Platz, und 
zwar bei freiem Eintritt: "Da 
kann wirklich jeder kommen. 
Die Musik ist sehr zugänglich, 
man kann sich gut vom Rhyth-
mus mitreißen lassen." 

Vor zehn Jahren hat ihm ein 
Schlagzeuger in Frank-
reich ein Youtube-Video 

von Danyel Waro gezeigt: "Das 
hat mich total gepackt, die Stim-
me, der Rhythmus. Bis heute ist 
das einer jener Künstler, die ich 
am meisten höre", erzählt Lukas 
Kranzelbinder. Mehr noch: Mitt-
lerweile steht er mit dem Musi-
ker, der vor allem im franzö-
sischsprachigen Raum ein Star 
ist, selbst auf der Bühne - auch 
wenn das einiges an Hartnä-
ckigkeit erforderte. "Irgend-
wann habe ich ihm geschrieben 
und gefragt, ob er sich eine Zu-
sammenarbeit vorstellen könn-
te. Aber das Management hat 
abgelehnt, weil Waro kein Jazz-
musiker ist. 2019 hat er ein Kon-
zert in Budapest gegeben, da bin 
ich hingefahren und konnte ich 
ihn davon überzeugen, dass wir 
uns seiner Musik mit Respekt 
nähern wollen." 
Mit seinem Trio Interzone reiste 

wa in Finkenstein, davor beim 
Carinthischen Sommer. Meis-
tens aber ist er international un-
terwegs, vor allem mit "Shake 
Stew" gastiert er mittlerweile 
auf großen Festivals von Marok-
ko bis Mexiko. Die Jazz-Formati-
on hat bisher sechs Alben einge-
spielt und wurde unter anderem 
mit dem Deutschen Jazzpreis 
und einem Amadeus ausge-
zeichnet. Kranzelbinder gründe-
te die Band, nachdem er 2016 
vom Jazzfestival Saalfelden ei-
nen Kompositionsauftrag erhal-
ten hatte, den er gemeinsam mit 
"Shake Stew" auf die Bühne 
brachte. Noch im selben Jahr 
folgte eine Saison als Stage 
Band im Wiener "Porgy & Bess", 

In den letzten Jahren war Lukas 
Kranzelbinder einmal jährlich in 
Kärnten zu Gast, im Vorjahr et-

Klagenfurt Festival 
Eröffnung 22. Mai, 18 Uhr, Neuer Platz Klagenfurt, 
mit Maiija (18 Uhr) und Danyel Waro feat. Interzo-
ne (18.30 Uhr). Eintritt frei. Am Abend zuvor (21. 
Mai, 20 Uhr) Late Night in der Hafenstadt mit 
Christian Hölbling und Maria Weichesmüller. 
Weiters u. a. Symphoniacs (24. Mai), Claus Pey-
mann und Harald Schmidt (25. Mai), Cari Cari (29. 
Mai). Alle Termine/Infos: klagenfurtfestival.com 

Lukas Kran-
zelbinder 
schleppt sei-
nen Bass für 
Konzerte auch 
die Berge 
hinauf geissler 

zeit kommt er privat noch gerne 
nach Kärnten: "Meine Sommer 
als Jugendlicher im Strandbad 
waren ein Privileg. Ich möchte, 
dass meine eigenen Kinder das 
auch zumindest ein bisschen ge-
nießen können." 

PEWAL 

und Linz und gründete 2011 das 
Trio "Interzone", mit dem er im-
mer noch in der gleichen Forma-
tion spielt: "Da stimmt einfach 
immer die Energie", sagt der 
zweifache Vater, der in Wien 
lebt: "Um vernetzt zu bleiben, ist 
das die ideale Stadt." Heuer wird 
er weniger auf Tournee sein, 
denn er schreibt an einem gro-
ßen Projekt für die Grazer Oper: 
Der Roman "Mein Lieblingstier 
heißt Winter" von Ferdinand 
Schmalz soll als Operette in Seri-
enform auf die Bühne kommen, 
Lukas Kranzelbinder schreibt 
die Musik für fünf Folgen zu je-
weils 45 Minuten: "Da bin ich viel 
zu Hause, das genieße ich sehr." 
Vor allem in der warmen Jahres-

zuletzt hat der ORF der Truppe 
und ihrem Mastermind Kranzel-
binder ein 45-minütiges TV-Por-
trät (nachzusehen in der ORF-
TVthek) gewidmet: "Das war ein 
großer Glücksfall. Ich kann mich 
nicht erinnern, wann es zuletzt 
so viel Sendezeit für eine Jazz-
band gegeben hat." 

Außerdem ist Kranzelbinder ger-
ne in den Bergen unterwegs, 
was auch mit seiner Familie zu 
tun hat: Seine Großeltern hatten 
auf der Turrach eine Pension 
und gründeten das heute als 
"Mythos Edelstein" bekannte 
Mineralienmuseum, das mittler-
weile von seinem Onkel und sei-
nen Cousins geführt wird. Auch 
erste Konzertwanderungen hat 
er auf die Turrach gemacht und 
seinen Bass hinaufgeschleppt, 
später hat das Jazzfestival Saal-
felden das Format übernommen: 
"Ich fand es immer seltsam, dass 
nicht mehr Leute mit ihren In-
strumenten in die Berge gehen. 
Das ist extrem inspirierend. Im 
grenzenlosen Raum geht der 
Klang ganz neue Wege." 

Zum Bass kam der gebürtige Kla-
genfurter übrigens per Zufall, 
denn eigentlich hat er einige 
Jahre Klavier gelernt, "ohne viel 
zu üben". Dann wurde am Bach-
mann-Gymnasium eine Schul-
band gegründet und da hat ein 
Bass gefehlt: "Da habe ich umge-
sattelt und nie mehr zurückge-
schaut." Er studierte in Wien 

Kleine Zeitung, 18. Mai 2024



Sie liebt 
das 

Experiment 

Von Andreas Kanatschnig Es wird also ein neues Album 
geben? 
Ich bin gerade am Aufnehmen 
und es wird in weniger als einem 
Jahr herauskommen. 

Sie spielen Akkordeon. Welche 
Möglichkeiten bietet Ihnen die-
ses Instrument, das Ihnen andere 
Instrumente nicht bieten könn-
ten? 
Einer der Vorteile ist, dass man 
eine Hand frei hat und perfor-
mativer arbeiten kann. Das Ak-
kordeon klingt auch sehr 
schnell sehr voll, was zu meiner 
Stimmlage, die eher höher ist, 
passt Und es ist ein lautes In-
strument. Ich habe ja eigentlich 
mit Gitarre angefangen, ohne 
Verstärker, aber das war zu leise, 
wenn ich auf der Straße gespielt 
habe. 

Als Sie noch in Kärnten lebten, 
wie standen Sie damals zum 
Kärntnerlied? 
Wir sind recht früh nach Nieder-
österreich gezogen, als ich fünf 
oder sechs Jahre alt war. Ich mag 
das Kärntner Volkslied aber 
sehr gerne. Ich mag zum Beispiel 
die Sachen der Hedi Preissegger. 
Ich mag am Kärntnerlied das 
Traurige und Tiefgründige. 

Heute haben Musiker wie Her-

Stimmt es eigentlich, dass Sie 
sich im Alter von fünf Jah-
ren Ihren Vornamen aussu-

chen durften? 
ALICIA EDELWEISS: Ja, das 
stimmt. Mein Vorname war 
Edelweiss. Meine Eltern haben 
aber gemerkt, dass das nicht so 
gut ankommt, daher haben sie 
mir angeboten, dass ich mir ei-
nen anderen Vornamen aussu-
che. Sie haben mir ein paar Vor-
schläge gemacht und ich habe 
Alicia ausgesucht. Daraus ist 
später der Künstlerinnenname 
Alicia Edelweiss geworden. 

Ohne Einflüsse kommt man 
nicht aus. Welche sind Ihre? 
Am Anfang war es bei mir der 
Anti-Folk-Einfluss. Die Musik 
ist in New York entstanden. Das 
war Folk, aber punkiger. Adam 
Green oder The Moldy Peaches 
sind Vertreter dieses Stils. Spä-
ter habe ich mich eher dem 
Weird Folk wie bei Devendra 
Banhart oder CocoRosie zuge-
wandt. Und jetzt habe ich sogar 
den Mainstream-Pop für mich 
entdeckt. Das sind alles so Pha-
sen, aber für das neue Album in-
teressiert mich im Moment ex-
perimentellere und elektroni-
sche Musik. 

Klagenfurt Festival 
Eröffnung: Heute mit einem 
Konzert von Maiija am Neuen 
Platz, 18 Uhr. Danach Danyel 
Waro feat. Lukas Kranzelbin-
der + Interzone. Das Festival 
dauert bis 4. Juni. 
Alicia Edelweiss am Benedik-
tinermarkt (24. Mai, 11 Uhr). 
klagenfurtfestival.com 

Das hat meine Augen geöffnet, 
weil ich früher sehr Anti-Hoch-
glanz-Pop war. Ihre Messages 
sind gut, sie ist eine Feministin 
und eine extrem gute Songwri-
terin. Wären ihre Songs auf In-
die produziert, würden es auch 
jene gut finden, die normal nur 
"alternative Musik" hören. Für 
mich fühlt es sich heute so an, 
als ob ich durch meine Liebe zu 
Taylor Swift etwas mit der rest-
lichen Menschheit gemeinsam 
hätte. 

wig Zamernik das Kärntnerlied 
auch in die Indie-Szene geholt. 

Ihr nächstes Album wird also 
ein Mainstream-Album? 

Mich interessieren Volkslieder 
extrem. Für mich ist das nicht 
politisch. Es ist schade, dass 
junge Leute in Österreich so we-
nig ihre eigenen Volkslieder sin-
gen, das ist anders als am Bal-
kan, wo die Volksmusik gefeiert 
wird. Bei uns ist es oft negativ 
konnotiert. Ich würde auch ger-
ne ein Album mit Volksliedern 
herausbringen, ich covere ja 
jetzt schon Volkslieder aus Eng-
land, Korsika oder Österreich. 
Wenn Müsikerinnen und Musi-
ker diese Müsik in die Indie-Sze-
ne tragen, finde ich das cool. 

Mein, es wird kein Mainstream-
Pop-Album werden, das würde 
nicht zu mir passen. Aber ich ge-
he weg von der rein akustischen 
Musik und experimentiere, weil 
ich es nicht mag, mich zu wie-
derholen. Aber es hat Gemein-
samkeiten mit dem, was ich bis-
her gemacht habe. 

Was dürfen wir uns von Ihrem 
Walking Concert in Klagenfurt er-
warten? 

Wenn Sie sagen, Mainstream-
Pop, denken Sie da auch an Taylor 
Swift? 

Ich habe das schon öfters ge-
macht. Das Konzert ist für eine 
limitierte Anzahl von Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, die 
alle Kopfhörer haben. Ich spiele 
und gehe mit den Leuten durch 
die Stadt 

Ich höre normal keinen Main-
stream-Pop, aber habe jetzt an-
gefangen, Taylor Swift zu hören. 

EVENT-TIPP 

Public Moves in Klagenf urt 
Täglich, draußen und bei freiem 
Eintritt: "Public Moves" zu Gast 
in Klagenfurt 

Das ImPulsTanz Festival 
in Kooperation mit dem 
Klagenfurt Festival 
gastiert von 30. Mai bis 9. 
Juni im Landhaushof. 

yakoone 

Anmeldung 
Jeweils einen Tag vor Beginn 
der Klasse ab 11 Uhr morgens 
auf www.impulstanz.com/ 
publicmoves oder unter 
Tel. (01) 523 55 58-19. 
Spezielle Bedürfnisse können 
gerne über info@impuls-
tanz.com mitgeteilt werden. 
Allen soll die Teilnahme an 
den Klassen ermöglicht wer-
den. 
Weitere Informationen sind 
ebenfalls auf der ImPulsTanz 
Homepage zu finden: 
www.impulstanz.com/ 
publicmoves 

Schon seit mittlerweile sieben 
Jahren lädt das 1984 gegrün-

dete Wiener ImPulsTanz Festi-
val allsommerlich zu seinen Gra-
tis-Tanzklassen Public Moves in 
den öffentlichen Raum. 2024 
streckt die Reihe nun erstmals 
ihre Fühler über die Grenzen 
Wiens hinaus und tourt ab dem 
30. Mai nach Klagenfurt, Linz 
und Salzburg. Zudem wird ein 
noch stärkerer Fokus auf Barrie-
refreiheit gelegt, ganz gemäß 
dem Motto "für alle Altersgrup-
pen, alle Körper, alle Levels". Alle 
sind willkommen, kostenlos 
mitzumachen und von interna-

tionalen sowie heimischen Do-
zentinnen unterschiedliche 
Tanzstile kennenzulernen. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. 
In Klagenfurt darf man sich 
vom 30. Mai bis 9. Juni - in Ko-
operation mit dem Klagenfurt 

Festival - auf African Dance, 
Stepptanz, Yoga, zeitgenössi-
schen Tanz und vieles mehr 
freuen, zusammen mit Künstle-
rinnen wie Daybee Dorzile aka 
Daybee Dee oder Leonie Hu-
mitsch. 

Kleine Zeitung, 22. Mai 2024

Kleine Zeitung, 23. Mai 2024



Intendant 
Bernd Liepold-
Mosser 

Lukas Kran-
zelbinder in 
Fusion mit 
Danyel Waro 
(o) sowie Sin-
ger-Songwrite-
rin Maiija (li) 
sorgten für 
musikalische 
Stimmung 

POESCHL/KF (3), 
WALDNER 

Weltmusik unterm 
Maibaum 

Lukas Kranzelbinder und Danyel Waro aus La Reunion eröffnen 
in einer gelungenen Band-Fusion das Klagenfurt Festival. 

Von Gilbert Waldner die Reden vom düsteren Indie-
Sound der österreichischen Sin-
ger-Songwriterin "Maiija" (Mari-

lies Jagsch), die in ihren 
alltäglichen Bezie-
hungskisten wühlt und 
daraus viel Widerstän-
diges hervorholt. Der 
Kontrast zu den Wort-
spenden hätte am Mitt-
wochabend kaum grö-
ßer sein können. 

Die feurige musikali-
sche Eröffnung über-
nahmen dann der 
Kärntner Bassist Lukas 

Kranzelbinder und sein Freund 
Danyel Waro aus La Reunion, 
dem kleinen zu Frankreich ge-

Die Szenerie ist irgendwie 
schräg: An der Fassade 
des Klagenfurter Rathau-

ses wirbt man auf einer zerknit-
terten Plane für den bevorste-
henden Tag der offenen Tür. Da-
vor steht die extra für die Eröff-
nung des Klagenfurt Festivals 
errichtete riesige Bühne, auf der 
man rednerisch wie musikalisch 
seine Weltoffenheit demons-
triert. Und gleich rechts vor der 
Bühne ragt ein kolossaler Mai-
baum in die Höhe - Sinnbild 
dörflicher Idylle. 

So betont man in den Eröff-
nungsreden vielstimmig die Be-

deutung des Festivals für die 
Belebung der touristischen Vor-
saison. Kultur ist da ein auch 
hierzulande häufig un-
terschätzter Faktor. 
Überraschend erteilte 
Festivalleiter Bernd 
Liepold-Mosser im Rei-
gen der Eröffnungsred-
ner auch Karl Guggen-
berger vom Wiener Im-
PulsTanz-Festival, ei-
nem der zentralen 
Kooperationspartner, 
das Wort. Dem blieb es 
Vorbehalten, an Johann 
Kresnik, den großen Kärntner 
Tänzer und Choreografen, zu er-
innern. Unterbrochen wurden 

Tritt alleine 
auf: Harald 
Schmidt imago 

Eine Eröff-
nung mit froh 
lichem Rhyth-
musgewitter 

Klagenfurt Festival 
Heute: Walking Concert mit Alicia Edelweiss (11 
Uhr, Benediktinermarkt); Being Hamlet - Virtual 
Reality Theater (17 bis 23 Uhr, Lakeside Park), 
Symphoniacs (Burghof, 21 Uhr). 
Programmänderung. Harald Schmidt zelebriert 
morgen (25. 5.) ohne den erkrankten Claus Pey-
mann die "Endstation Klagenfurt". Moderation: 
Ö 1-Redakteurin Christine Scheucher. Infos: 
klagenfurtfestival.com 

machen will, muss nach Frank-
reich, und den isst eben das 
Flugzeug. Natürlich nicht, ohne 
wieder zu seinen Wurzeln zu-
rückzukehren. Und das mündet 
dann erneut ins fröhliche 
Rhythmusgewitter. Es erinnert 
ein bisschen an den New-Or-
leans-Jazz, wo man erst in getra-
genen Rhythmen zur Beerdi-
gung schreitet, um später umso 
fröhlicher wieder ins Leben zu-
rückzukehren. Auch das hat na-
türlich seinen Ursprung in afri-
kanischen Yoruba-Ritualen. Um 
Punkt acht war der Zauber vor-
bei und damit auch ein musika-
lisch stimmiger Auftakt des 
Festivals. 

hörenden Inselparadies östlich 
von Madagaskar. Die Fusion ih-
rer beiden Bands speist ihre 
Energie aus einer beeindrucken-
den Schlagwerk-Batterie, die ei-
nen fast automatisch in Bewe-
gung versetzt. Darüber singen 
Waro und mitunter die gesamte 
Truppe lauthals in "Kreol", dieser 
weich klingenden Mischspra-
che, die inzwischen sogar an der 
Uni unterrichtet wird. 

Das hat aber auch seine trauri-
gen Seiten. Eines der Lieder han-
delt vom Flugzeug, das den 
"Bruder gegessen hat", wie Kran-
zelbinder vorher erklärt und be-
ginnt mit einer heftigen Klage. 
Wer aus seinem Leben etwas 

Kleine Zeitung, 24. Mai 2024
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Alicia Edel-
weiss schritt 
musizierend 
durch Klagen-
furt MARKUS 

TRAUSSNIG 

KLAGENFURT-FESTIVAL 

Eine Art Exorzismus 
mit Alicia Edelweiss 

Alicia Edelweiss sang sich beim Walking Concert 
durch Klagenfurt - und danach war alles gut. 

Was Alicia Edelweiss beim 
Walking Concert am Frei-

tag in Klagenfurt bot, war eine 
Art Exorzismus. Um die in Kla-
genfurt geborene Musikerin 
hatte sich ein Schippel Leute 
versammelt, allesamt mit 
Kopfhörern ausgestattet, um 
ihr vom Benediktinermarkt 
aus durch die Stadt zu folgen. 
Edelweiss sang Liebeslieder 
und traurige Lieder. Und wenn 
sie schrie, bat sie das Publikum 
höflich, doch die Kopfhörer ab-
zunehmen. 

Und mit jedem Schritt auf 
dieser musikalischen Reise, 
vorbei an dampfenden Leber-
knödelsuppen in den Markt-
hallen oder an Kaffeetrinken-
den, wurde man ein Stück 
leichter. Der Alltag ging verlo-
ren und man verlor sich in der 
fein ziselierten Musik von 
Edelweiss. Mag es Anti-Folk 
oder Freak-Folk sein, es war 
schön. In der Marienkirche am 

Marktplatz huldigte sie die zu 
früh verstorbene Sinead 0 Con-
nor mit "In This Heart". 

Edelweiss war gut gelaunt 
und auch das Publikum wurde 
Schritt für Schritt entspannter. 
Es ging über den Neuen Platz, 
vorbei an Feuerwehrautos, 
zum Wörtherseemandl von 
Heinz Goll. Bald danach spielte 
die Musikerin, die mehrmals 
auf ihren Geburtsort Klagen-
furt zu sprechen kam, "Dreck". 
Ein Song, der - wie sie meint -

ihr bester ist. Ein Ende fand 
das Konzert in den City Arka-
den. Künstler Oliver Hangl, der 
bereits sein 74. Walking Con-
cert organisierte, gab den Weg 
vor und führte die Gäste. Es 
war ein Konzert, das mitriss, 
bewegte und mit jedem Schritt 
ein angenehmes Gefühl hinter-
ließ. Andreas Kanatschnig 
Walking Concert mit Anna Mabo 
am Freitag, 31. Mai. Das Konzert 
ist ausverkauft! 

mit Alicia Edelweiss 

Theater, Musik und Tanz beim Festival 
Das heurige Programm des Klagen-
furt Festivals (bis 4.6.) kann sich 
sehen lassen. Mit seinem Wiener 
Schmäh werden Voodoo und seine 
Band "Ansa Panier" heute beim 
Klagenfurt Festival im Burghof ab 
20.30 Uhr die Herzen des Publikums 
erobern. Der weltberühmte Autor 
Ferdinand von Schiarch liest mor-
gen ab 19.30 Uhr aus seinem Best-
seller "Regen" im Stadttheater. Am 
Dienstag ab 20.30 Uhr laden die 

"Vodoo", "ADGZ7", "AHeyne", B. Kayikci und Ferdinand von Schiarch 

Empfehlungen der Kleinen Zeitung 

kk/tuna/rigaud 

Zwillinge Sade und Kristina Alleyne 
im Burghof zur Tanzperformance "A 
night's Game". Weitere Höhepunkte: 
Pianistin Büsra Kayikci (30. 5., 20.30 
Uhr, Burghof), Walking Concert mit 
Anna Mabo (31.5., 11 Uhr, Benedikti-
nermarkt), koreanische Popgruppe 
"ADG7" (31. 5., 20.30 Uhr, Burghof) 
und zum Abschluss das Tanzthea-
ter "Gran Bolero" von Jesus Rubio 
Gamo im Burghof (4.6., 20.30 Uhr). 

www.klagenfurtfestival.com 

Kleine Zeitung, 25. Mai 2024

Kleine Zeitung, 26. Mai 2024



EVENT-TIPP 

Die Freude 
am Tanzen 
"Public Moves" von 30. Mai 
bis 9. Juni bei freiem 
Eintritt in Klagenfurt. 

"Public Moves" zu Gast in 
Klagenfurt yakoone /emiliamilewska 

Schon seit sieben Jahren lädt 
das 1984 gegründete Wiener 

ImPulsTanz Festival allsom-
merlich zu seinen Gratis-Tanz-
klassen "Public Moves" in den 
öffentlichen Raum ein. 2024 er-
weitert die Reihe erstmals ihre 
Aktivitäten über die Grenzen 
Wiens hinaus. In Klagenfurt 
darf man sich vom 30. Mai bis 9. 
Juni - in Kooperation mit dem 
Klagenfurt Festival - auf Afri-
can Dances, Stepptanz, Yoga, 
zeitgenössischen Tanz und 
mehr freuen, zusammen mit 
Künstlerinnen wie Daybee Dor-
zile aka Daybee Dee oder Leonie 

Humitsch. Zudem wird ein 
stärkerer Fokus auf Barriere-
freiheit gelegt, gemäß dem 
Motto "für alle Altersgrup-
pen, alle Körper, alle Levels". 
Alle sind willkommen, kos-
tenlos mitzumachen. 

Alle Infos und Anmeldung 
auf: www.impulstanz.com/ 
publicmoves 

KLAGENFURT FESTIVAL 

Amüsantes Theater 
Von seinem "neuen Lieblingsthema Hallux valgus" bis zum 
"Traumschiff", von seiner Late-Night-Show-Karriere bis zu 
Thomas Bernhard: Am Samstagabend plauderte Entertai-

ner Harald Schmidt mit Öl-Moderatorin Christine Scheucher 
im Burghof über das große Welttheater ebenso wie über 

alltägliche Absurditäten - vergnüglich, pointiert und sehr 
zur Freude des höchst amüsierten Publikums. Heute geht 

es beim Klagenfurt Festival weiter mit Ferdinand von 
Schirach und seinem Monolog "Regen" im Stadttheater, 

klagenfurtfestival.at poeschl 

Bedächtiger Witz: 
Ferdinand von 
Schirach 

KLAGENFURT FESTIVAL 

Die Liebe, das Leben 
und die Zigaretten 

Ferdinand von Schirach begeisterte mit 
seinem Monolog "Regen" im Stadttheater. 

Auf Bühnen darf 
nicht geraucht werden. 

Ferdinand von Schirach muss-
te hierzulande also nicht be-
fürchten, was im Theater in 
Dessau passierte. Dort brüllte 
ihm eine Frau aus 
der dritten Reihe zu: 
"Lassen Sie das!", als 
er sich eine Zigaret-
te anzünden wollte: 
"Ich habe einen un-
heimlichen Schreck 
bekommen, weil die 
Stimme auch ein 
bisschen so klang 
wie die von Alice 
Weidel", erzählte 
der ehemalige 
Strafverteidiger 
und Bestseller-Au-
tor ("Terror") Mon-
tagabend im Stadt-
theater. Seit Dessau habe er 
Angst vor dieser Szene, aber 
hier in Kärnten dürfe er über-
haupt nicht rauchen, "sehr 
merkwürdig". 

Aber auch ohne das gewohn-
te Nikotin begeisterte Ferdi-
nand von Schirach beim Kla-
genfurt Festival mit seinem 
Monolog "Regen" - ein Stück 
über einen gescheiterten, de-
pressiven Autor, der als Laien-
richter im Fall eines Femizids 
berufen wurde, aber sich fragt, 

ob es überhaupt unvoreinge-
nommene Urteile geben kann. 
Der Mann auf der Bühne, der 
vor dem Regen ins Trockene 
geflüchtet ist, nutzt die Aus-
gangssituation zu allerhand 

Exkursen über die 
Liebe, das Leben und 
Vergebung ("Nie-
mand kann sich 
selbst seine Schuld 
erlassen"), er erzählt 
Anekdoten, etwa 
über Hemingway, 
und ärgert sich über 
Rucksäcke im Stadt-
bild und Touristen 
an weißen Sand-
stränden (Fisch-
kot!). Und über-
haupt: 80 Prozent 
"von allem" sei ohne-
hin "Mist". 

Alles fügt sich da klug inei-
nander, den feingeistigen, im-
mer wieder auch überraschend 
witzigen Monolog gibt es auch 
in Buchform. Es ist aber der 
elegant-bedächtige Vortrag 
von Ferdinand von Schirach, 
der den Text erst richtig zum 
Glänzen bringt. Standing Ova-
tions. Marianne Fischer 
Klagenfurt Festival: Heute Cari 
Cari, Burghof, 20.30 Uhr 
Buch: Ferdinand von Schirach. 
Regen. Luchterhand, 21.50 Euro 

imago 

Kleine Zeitung, 27. Mai 2024
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Da kommt 
Bewegung 

in die Stadt 
Ab morgen wird in Klagenfurt getanzt; 

ImPulsTanz lädt zu "Public Moves". 
Insgesamt gibt es 22 Gratis-Tanzklassen. 

Von Marianne Fischer Nun geht man erstmals in die 
Bundesländer, den Auftakt macht 
man ab morgen in Kooperation 
mit dem Klagenfurt Festival im 
Landhaushof. Von African Dances 
über Stepptanz und Hip-Hop bis zu 
Yoga und zeitgenössischem Tanz 
werden 22 Gratis-Tanzklassen an-
geboten. Gemeinsam mit Dozen-
tinnen und Dozenten können 
Tanzbegeisterte jeden Alters täg-
lich bis 9. Juni die unterschiedli-
chen Stile erkunden. "Vorkenntnis-
se sind dabei keine nötig. Die Kur-
se sind so konzipiert, dass jeder 

Seit sieben Jahren bewegt 
das Festival ImPulsTanz in 
Wien das Publikum: Mit 

den "Public Moves" wurde eine 
erfolgreiche Reihe geschaffen, 
um Tanz für alle zu ermöglichen, 
über 350 Klassen haben seither 
stattgefunden. Und längst sind 
die Hemmschwellen abgebaut: 
"In Wien wird das sehr gut an-
genommen, die Kurse sind oft 
ausgebucht", erzählt Alexandra 
Glatz von ImPulsTanz. 

Bei der Eröffnung laden die 
Schwestern Sade und Kristina 
(Alleyne Dance) zu "Afro Fusion" 
(o.), auch mit Futurelove Sibanda 
gibt es "Afrofusion Dance" (I.). In 
Wien erfreuen sich die Klassen 
regen Zuspruchs yakonneo) 

Public Moves mit zeitgenössischem Tanz mit 
Anna Hein sowie traditionellen 
und modernen Tänzen aus dem 
Süden Afrikas mit Futurelove 
Sibanda. Mit dabei als Dozenten 
sind auch El Vasi und Mogli der 
Kärntner "Funky Monkez Crew" 
oder Andrea K. Schlehwein 
("Netzwerk AKS"). Die Klasse 
von Leonie Humitsch 
("Every.Body.Pleasure") wird 
auch in österreichischer Gebär-
densprache abgehalten. 

Public Moves. Landhaushof 
Klagenfurt. Eröffnung 30. Mai 
mit Alleyne Dance (17 Uhr) und 
Valentin Alfery (18.45 Uhr). Bis 
9. Juni 22 Gratis-Tanzklassen. 
Programm und Anmeldung 
(jeweils tags zuvor ab 11 Uhr) 
www.impulstanz.com/ 
publicmoves/klagenfurt/ 

mitmachen kann", sagt Fio Lo-
sin, die mit Anna Hein und Rio 
Rutzinger die Public Moves ku-
ratiert hat. 

Eröffnet wird morgen mit Sade 
und Kristina Alleyne ("Alleyne 
Dance"), die in ihrer Klasse afri-
kanische Stile mit zeitgenössi-
schen Tanzbewegungen ver-
schmelzen. Im zweiten Teil wird 
der Tänzer und Choreograf Va-
lentin Alfery improvisatorische 
Elemente der Street- und Club-
dance-Szene der letzten vier 
Jahrzehnte zusammenwürfeln, 
die Teilnehmenden gestalten 
gemeinsam mit ihm kurze 
Tanzsequenzen. Weiter geht es 
dann unter anderem am Freitag 

Und wie bekommt man die Men-
schen auf eine Bühne? "Wir hof-
fen natürlich, dass viele Interes-
sierte sich einfach trauen. Aber 
man kann natürlich auch ein-
fach vorbeikommen und zu-
schauen und, wenn die Klasse 
nicht voll ist, auch dann noch 
mitmachen", sagt Losin: "Im 
Wiener Museumsquartier tan-
zen die Menschen auch neben 
der Bühne mit." Ob das heuer 
auch in Klagenfurt der Fall sein 
wird, wird sich zeigen. Sicher ist 
jedenfalls: Die Public Moves sol-
len wiederkommen. Oder, um es 
mit Fio Losin zu sagen: "wir sind 
hier, um zu bleiben." 

TIPP 
Ruhige und melancholische 
Songs, die in die Tiefe gehen, 
sind das Markenzeichen von 
"Avec". Im Rahmen des Kla-
genfurt Festivals präsentiert 
die Sängerin genau solche 
Lieder morgen um 20.30 Uhr 
in der Domkirche in der 
Lidmanskygasse. m. morscher 

www.klagenfurtfestival.com 

| TERMINE | NOTDIENSTE 

Musikalisches Hochamt zwischen Engeln und Evangelisten 
Unter den Augen von Petrus 

und Paulus, begleitet von 
Engeln mit lockigem Haar, in 
Angesicht der Himmelfahrt 
Mariens. "It feels alive breat-
hing under water." 

Es war ein weltliches Hoch-
amt und eine musikalische 
Reise in die Gefühlswelten von 
Avec, die im Klagenfurter Dom 
mit ihrer Band ein bis auf den 
letzten Platz besetztes Konzert 
gab. Dompfarrer Peter Allmaier 
freute sich über die am Montag 

KLAGENFURT FESTIVAL 

als sich der so eingängige Re-
frain in der Hallenkirche und 
den Köpfen verfing. Mit ihrer 
samtenen Stimme und der gut 
eingespielten Band gab sie 
Altes und Neues zum Besten. 
Es waren Songs wie "Breathe", 
die ein ums andere Mal bewie-
sen, warum man sich vor schö-
ner Popmusik nicht zu fürch-
ten braucht, weil sie immer ein 
Stück Wahrheit transportieren: 
von Avec, von uns selbst, von 
all den anderen um uns herum. 

"You. You're all that I want. 
You, You're all that I need." 

Popmusik ist keine Raketen-
wissenschaft, keine theoreti-
sche Abhandlung über die 
Welt. Sie ist Ausdruck und 
Verlangen. Und dieses Mal 
erklang sie eben zwischen 
Evangelisten und Engeln, im 
Angesicht von Gold und Mar-
mor. Andreas Kanatschnig 
Klagenfurt Festival. Public Moves 
bis 9. 6., Anmeldung tags davor. 
impulstanz.com/publicmoves. 

zahlreich erschienenen Kirch-
gängerinnen und Kirchgänger, 
die einen doch sehr besonderen 
Abend im Rahmen des Klagen-
furt Festivals erlebten. 

Die Oberösterreicherin Avec 
(bürgerlich Miriam Hufnagl) 
steht für eingängig komponier-
te Klangwelten. Sie warf ihre 
wohltemperierte Decke über 
dem Hauptschiff und den Sei-
tenaltären aus und das wun-
derschöne "Under Water" geriet 
zu einem Gänsehautmoment, 

Kleine Zeitung, 29. Mai 2024
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Kleine Zeitung, 5. Juni 2024
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Spotlight 
MUSIKTIPPS 
REDAKTION: ANGELIKA STROBL 

CARI CARL Das steirisch-burgenländische Indie-
Rock-Duo Cari Cari wird beim Klagenfurt Festival 
am 29.5. auftreten. Mit dabei das aktuelle Album 
"Welcome To Kookoo Island", welches international 
für Aufsehen sorgte. Ja, sogar das große Musikaus-
kennermagazin "Rolling Stone" beschrieb Cari Cari 
als wichtigste Live-Entdeckung - cool! 

Kommentar von
WOLFGANG FERCHER
Chefredakteur Kärnten

GUTEN MORGEN, LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Laptops und Smartphones sollten erst Jahre später Alltag und Kommunikationsverhalten prägen. Und der Fernseher im 
Internatszimmer Ende der 1990er-Jahre musste nach 22 Uhr ausgeschaltet sein. Meist hielten sich die Bewohner an die 
Vorgabe, doch immer wieder sollte gegen 23.15 Uhr doch noch einmal der Griff zur Fernbedienung erfolgen. Zu verlockend 
war es, mit der Harald-Schmidt-Show eine Welt intellektuellen, sprachlich gehaltvollen und bösartigen Humors zu 
entdecken. Der Grat zwischen anspruchsvoll, scharfsinnig, zynisch und untergrif�g war bisweilen ein schmaler. Schmidt war 
schon politisch inkorrekt, bevor der Terminus weite Verbreitung fand. Die Latte, die der Schwabe mit seiner legendären Late-
Night-Show legte, war eigentlich für alle, die nachfolgen sollten, zu hoch. Schmidt analysierte pointiert Alltagssituationen, 
spielte historische Ereignisse mit Playmobil nach, forderte das Publikum mit Bilderrätseln heraus, improvisierte 
reaktionsschnell mit seinen Sidekicks und trieb Gäste zur Verzwei�ung.
 
2014 endete das letzte Comeback seiner Show im Pay-TV, die in der �nalen Phase eher an Arbeitsverweigerung erinnerte. 
Seit damals ist Schmidt („Privatier mit abgeschlossener Vermögensbildung“) vor allem als Schauspieler in Serien, Film und 
Theater sowie als Kabarettist unterwegs. Vor zwei Jahren gab er das Buch „In der Frittatensuppe feiert die Provinz ihre 
Triumphe“ heraus – weit mehr als das Protokoll einer kulinarischen Reise durch Oberösterreich auf den Spuren von Thomas 
Bernhard, in dem auch Kult-Theaterregisseur Claus Peymann eine wesentliche Rolle spielt. An Reisen durch Österreich habe 
er generell Gefallen gefunden, erzählt Schmidt. Auch die „Endstation Klagenfurt“ hat er erreicht – allerdings allein, weil 
Peymann den gemeinsam geplanten Auftritt im Zuge des formidablen Klagenfurt Festivals krankheitsbedingt absagen 
musste. Und so räsonierte sich der schelmische Sprachkünstler Schmidt mit Ö1-Moderatorin Christine Scheucher als feiner 
Fragenstellerin und Stichwortgeberin durch den Samstagabend im Burghof der Kärntner Landeshauptstadt.
 
Könnte eine Harald-Schmidt-Show in Zeiten von Cancel Culture, Wokeness und Political Correctness heute überhaupt 
noch ausgestrahlt werden? „Die Show wäre möglich, aber man müsste sich schon anpassen“, sagt Schmidt. „Heute wird ja 
alles kontextualisiert oder geframed“, das müsse man in diesem Fall eben auch machen. „Vor einer Fußball-WM Länder zu 
präsentieren, die wir eigentlich nicht mehr brauchen, das ginge heute aber wohl nicht mehr.“ Polenwitze, Auftritt als Hitler, 
Busengrapscher, Witze über adipöse Kinder – manches von dem, was man einst in Schmidts Sendungen sah, ginge sich 
heute wohl auch nicht mehr ohne veritablen Shitstorm aus.
 
„Das beste Argument  gegen die Demokratie ist fünf Minuten mit einem Durchschnittswähler zu sprechen“, lästert Schmidt. 
Man weiß nicht, ob man lachen oder weinen soll. „Mir fehlt die Zeit für Inhalte“, betont der Altmeister auf der Bühne und 
gibt eine Maxime aus, der nicht wenige auf Social Media oder in klassischen Medien auch zu folgen scheinen: „Ich habe 
keine Ahnung, wurde aber gebeten darüber zu sprechen.“ Und so redet er über Hallux valgus, die Zahnpasta von Thomas 
Bernhard, das Traumschiff oder das Welttheater – mit Assoziationsketten, wie man sie wohl nur bei Schmidt hört. Wenn 
man nicht mehr weiß, worüber das Gegenüber eigentlich so referiert, emp�ehlt er übrigens: „Das �nde ich spannend.“
 
Einen pointierten Wochenstart wünscht
Wolfgang Fercher

Woche Kärnten, 13. März 2024

Woman, 23. Mai 2024

Kleine Zeitung, Morgenpost, 27. Mai 2024



Sonntag, online, 2. Mai 2024 Bühne Magazin, online, 15. Mai 2024





visitklagenfurt.at, 13. Mai 2024



kaernten.at, Mai 2024 klv.at, 29. Mai 2024



termine.orf.at/fm4, Mai 2024

meinbezirk.at, Mai 2024



meine-freizeit.net, Mai 2024

kaerntenportal.at, Mai 2024





 
klagenfurtfestival.com


